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Schwalbach im Taunus, 22. November 2022 

Kostenoptimierung in der Ernährungsbranche 

Stellschrauben zum Energiekostenmanagement 
nutzen 
Lebensmittelunternehmen können ihre Energieversor-
gungs- und Planungssicherheit wirtschaftlich sinnvoll in 
den Griff bekommen 

Die aktuellen Preisentwicklungen im Strom- und Gasmarkt set-
zen Produktionsunternehmen der Food-Branche massiv unter 
Druck – von der generellen Gefährdung der Versorgungssicher-
heit im Zuge der Mangellage ganz abgesehen. „Die Energiebe-
schaffung und das Kostenmanagement rücken mehr denn je als 
wettbewerbsrelevante Größe in den Mittelpunkt. Hier zählt vor al-
lem Weitblick in der Energiebeschaffung. Bevor Maßnahmen zur 
Energieeffizienzsteigerung im Betrieb geplant und umgesetzt 
werden können, ist es jedoch grundlegend, auf sichere Energie-
lieferungen zu kompetitiven Kosten nicht nur vertrauen zu kön-
nen, sondern sie überhaupt erstmal zu erhalten“, so Dominik 
Weyland, Geschäftsführer der enexion GmbH. Das Unternehmen 
berät seit 15 Jahren energieintensive Betriebe rund um die an-
bieterunabhängige Optimierung des Strom- und Gaseinkaufs. 
Zahlreiche Firmen der Lebensmittelindustrie, z.B. Zentis sowie 
Lindt & Sprüngli, vertrauen seit vielen Jahren auf das Know-how 
und die Erfahrung der Energiebeschaffungsexperten. 

Die Unsicherheiten auf den Beschaffungsmärkten nehmen zu, gleich-
zeitig steigt der Energiebedarf der Nahrungsmittelbranche. Sie hat als 
viertgrößter Industriezweig in Deutschland den zweithöchsten Gasver-
brauch – gleich nach der chemischen Industrie. Trotz wachsender Be-
strebungen, die Energieeffizienz und Unabhängigkeit etwa durch 
Blockheizkraftwerke, Biogas oder Industrieabwärme zu steigern, ist 
z.B. Gas auf lange Sicht nicht einfach zu ersetzen. Die energiekosten-
treibenden Umstände der aktuellen sozialen und politischen Verände-
rungen (Corona-Pandemie, Ukraine-Krieg) verschärfen die Lage der 
Ernährungsindustrie zusätzlich. „Situationen wie der Ukraine-Krieg ha-
ben nicht nur nachteilige Effekte wie erhöhte Gas- und Strompreise zur 
Folge. Sie können sich insgesamt negativ auf die langfristige Sicher-
heit der Gas- und Stromversorgung und somit auf den Betrieb auswir-
ken“, so der enexion-Geschäftsführer. 
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Passende Ansatzpunkte finden und nutzen 

An diesen Stellschrauben setzt enexion in der Food-Branche an. Das 
Team unterstützt Betriebe der Lebensmittel- und Getränkeindustrie da-
bei, das Energiemarktgeschehen transparent zu überblicken. Auf diese 
Weise können sie im Dickicht komplexer Normen, Gesetze und Verord-
nungen des liberalisierten Strommarkts bzw. der beschlossenen Dekar-
bonisierung vorausschauend agieren, aktuelle Verbesserungsmöglich-
keiten identifizieren und zeitnah umsetzen. Im Fokus steht dabei nicht 
nur ein möglichst wirtschaftliches Energiekostenmanagement. Vor allem 
die langfristige Versorgungs- und Planungssicherheit in der Gas- und 
Strombeschaffung gewinnt angesichts der aktuellen Rahmenbedingun-
gen an elementarer Bedeutung.  

Umfassender und aktueller Überblick 

Da mittelständische Food-Unternehmen oft keine eigene Abteilung für 
die Energiebeschaffung haben, liegen in diesem energiewirtschaftlichen 
Umfeld zahlreiche ungenutzte Optimierungspotenziale brach. Das Leis-
tungsspektrum der Schwalbacher Energieexperten reicht dabei von 
Energiebeschaffung, Portfolio-/Risikomanagement und Nebenkostenop-
timierung über Compliance-Sicherung bis hin zu Smart-Greening-Um-
setzungen. Darüber hinaus eröffnet enexion für Unternehmen der Er-
nährungsindustrie mit einem Energieverbrauch von über 50 GWh/a den 
Zugang zum versorgerunabhängigen Großhandelsmarkt (OTC). Das Er-
gebnis sind enorme Kosteneinsparungen bereits beim Einkauf, da ver-
triebsbedingte Intransparenzen und kostentreibende Margen durch Zwi-
schenhändler entfallen. Gleichzeitig gewährleistet dies einen schnellen 
wie detaillierten Überblick sowie ein lückenloses Reporting. 

Energieversorgung sichern, Kosten senken 

Für viele Kunden zahlt sich das bereits seit Jahren aus. So haben sich 
z.B. bei der Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli GmbH, Aachen, di-
rekte Einsparungen durch das großhandelsnahe Beschaffungsma-
nagement von enexion durch ein Benchmarking klar bestätigt. Die Zu-
sammenarbeit umfasst das langfristige Beschaffungs- und Risikoma-
nagement der Strom- und Gasverbräuche sowie das Greening-Ma-
nagement. „Dank enexion erhalten wir in den immer volatiler und kom-
plexer werdenden Energiemärkten nicht nur eine wirksame Arbeitsent-
lastung, sondern sichern auch unsere Entscheidungshoheit und Markt-
möglichkeiten. Zusätzlich realisieren wir im aktuellen Marktumfeld sys-
tematische Kostensenkungen“, so Thomas Juris, Leiter Einkauf, 
Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli GmbH. 
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Auch die Zentis GmbH & Co. KG, Aachen, vertraut auf die fundierte Er-
fahrung der Energiebeschaffungsfachleute. „Da wir bei der Gasbeschaf-
fung jetzt im Großhandel agieren, können wir sämtliche Vorteile nutzen, 
um die Bezugskosten zu senken. Aufgrund des hohen Niveaus des sich 
hieraus ergebenden aktuellen Markt- und Fachwissens handeln wir – als 
Produzent von Fruchtzubereitungen, Konfitüren und Süßwaren – auf Au-
genhöhe großer Energiekonzerne. Wir setzen nicht nur die Anforderun-
gen von Zentis an die Budgetsicherheit sicher um, sondern realisieren 
mit dem enexion Risikomanagement darüber hinaus regelmäßig Budget-
unterschreitungen bzw. -verbesserungen – bei gleichzeitig deutlicher 
Entlastung im Tagesgeschäft“, so Karl-Heinz Syben, Head of Indirect 
Purchasing, Zentis GmbH & Co. KG. 

Durchgängig unabhängig 

Zu den Stärken der Energiebeschaffungsexperten gehören neben 
der technologischen Vorreiterrolle – etwa durch ein breites SaaS-Lö-
sungsportfolio – die anbieterunabhängige Beratung und Umsetzung. 
Dominik Weyland: „Hundertprozentige Souveränität bestimmt die 
DNA von enexion. Wir agieren völlig selbstständig, also ohne Prefer-
red Partner, und verfügen über keine eigenen Handelspositionen, 
wie etwa Stadtwerke, die verständlicherweise eigene Interessen ver-
folgen. Außerdem schätzen unsere Kunden es sehr, dass wir uns 
nicht allein auf Beratungsleistungen beschränken. Wir stehen auch 
mit der praktischen Umsetzung für die Effektivität unserer Optimie-
rungen gerade. Und dadurch verschaffen sich unsere Kunden we-
sentliche Wettbewerbs- und Wissensvorteile gegenüber Versorgern, 
Netzbetreibern, Märkten, Politik und Behörden.“ 
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Hohe Preisvolatilität erhöht 
die Risiken, bietet aber auch 
Chancen. (Grafik: enexion) 
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Dominik Weyland, Geschäftsführer enexion GmbH. 
(Foto: enexion)
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Weitere Informationen: 
enexion GmbH, Vanessa Wessels 
Am Kronberger Hang 2a, 65824 Schwalbach a. T.  
Tel.: +49 6173 935951 
vanessa.wessels@enenxion.de 
www.enexion.de 
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enexion GmbH 

enexion übernimmt für energieintensive Unternehmen die anbieterunabhängige Optimierung des 
Strom- und Gaseinkaufs. Im Rahmen eines ganzheitlichen Energievollkosten-Managements sor-
gen die Energiemanagement-Experten für eine zuverlässige, stabile wie wirtschaftlich sinnvolle 
Aufstellung ihrer Kunden im Hinblick auf Energieversorgungs- und Planungssicherheit. Sämtliche 
relevanten Faktoren der komplexen Normen, Gesetze und Verordnungen des liberalisierten Strom-
markts werden ebenso berücksichtigt wie die der beschlossenen Dekarbonisierung. Das ineinan-
dergreifende branchenneutrale Beratungsangebot umfasst Energiebeschaffung, Portfolio- und Ri-
sikomanagement, Nebenkostenoptimierung, Compliance-Sicherung und Smart-Greening-Lösun-
gen. Hiervon profitieren vor allem mittelständische Unternehmen aus den Branchen Automotive, 
Fertigung, Pharma und Lebensmittel sowie Betreiber von Rechenzentren. Zum wachsenden Kun-
denstamm gehören Unternehmen wie Porsche, Bilstein, Otto Fuchs, Zapp, Lindt, Zentis u.a. 2021 
erwirtschafteten die 45 enexion-Mitarbeiter in Schwalbach am Taunus, Pune (Indien) und Istanbul 
(Türkei) einen Umsatz von ca. zehn Millionen Euro. 


